BibliotheksVerbund Arbeitsgruppe Informationskompetenz
Bayern

Neue Konzepte auf
www.informationskompetenz.de

W- und P-Seminare der gymnasialen Oberstufe,
Literaturverwaltung,
E-Tutorials und
Information Literacy Assessment®
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Bayern

» durch die Entwicklung von
Standards und Empfehlungen

» durch die Koordination von
Kooperationen und Best Practice
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BibliotheksVerbund Arbeitsgruppe Informationskompetenz
Bayern

Unterstiutzung der Arbeit in den Bibliotheken

» durch die Entwicklung von
Standards und Empfehlungen

UB-Direktorenkonferenz
Konferenz der Hochschulbibliotheken
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BibliotheksVerbund Arbeitsgruppe Informationskompetenz
Bayern

Unterstiutzung der Arbeit in den Bibliotheken

» durch die Entwicklung von
Standards und Empfehlungen

Arbeitstitel: Standards der IK fur die gymnasiale berEu@yre)
Arbeitstitel: Ermittlung des Aufwands und Ressourcenbedarfs aUs de}ati tik
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BibliotheksVerbund Arbeitsgruppe Informationskompetenz
Bayern

Unterstiutzung der Arbeit in den Bibliotheken

www.informationskompetenz.de

» durch die Koordination von
Kooperationen und Best Practice
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k www.informationskompetenz.de

Startseite > Materialiendatenbank

Mewsarchiv
Standards und Erklarungen

Materialiendatenbank

® Bedienungshinweise zur
Materialiendatenbank

Veranstaltungsstatistik
Im Fokus

Regionen

Mewsletter

Glossar

Chronik der Plattform

L)

Suche: |

Materialiendatenbank

In der Materialiendatenbank sind zahlreiche Dokumente - Schulungsmaterialien, &ufsatze u.a.m. -
sowie Links zum Thema Informationskompetenz enthalten, Sie sind durch ein detailliertes
Metadatensystem erschlossen und kidnnen mit der auf dieser Seite verfilgharen dynamischen
Suchrmaske durchsucht werden. Sie kinnen in den Materialien auch browsen, indem Sie einfach eine
Suchkategorie auswahlen und leere Suche abschicken, So finden Sie schinell und prazise Materialien
zu Threm Thema! auferdem kdnnen Sie hier auch Ihre Suche als Suchprofil abspeichern und sich per
Mail oder RSS benachrichtigen lassen, wenn neue Materialien zu Ihrem Thema in der Datenbank
eingetroffen sind.

Tipp: Bitte verwenden Sie zur Mavigation zwischen Suchzeilen, Ergebnissen u.a. nicht den
Back-Button, sondern den Breadcrumb-Trail {Suche > Ergebnisse = etc.)!

Bedienungshinweise zur Materialiendatenbank finden Sie hier.

aktuell verfiighare Materialien: 1159

Meues Suchfeld hinzufligen Vl

Meues Suchfeld hinzufiigen
Einfache Suche

Titel

Autar

[nztitution

Inhalte

Dokumenttp

Fachrichtung
Weranstaltungzart
Zielgruppe

Diateitvp

Erztelldatum des Dokuments
Fublikationzjahr
Bundezland

Suche = Ergebnisse = Suchprofile

Einfache Suche | | Livschen

| Meues Suchfeld hinzufigen ‘V|

Sortierung: | Publikationsjahr ¥ |

Suche starten




k www.informationskompetenz.de

Startseite > Veranstaltungsstatistik

Veranstaltungsstatistik

Mewsarchiv

Standards und Erklarungen Seit 2007 fithren die Bundeslander Baden-Wiirttemberg, Bayern und Nordrhein-Westfalen eine
gemeinsame Schulungsstatistik, die auch von weiteren Bibliotheken lokal oder gemeinsam

L enutzt werden kann.
Materialiendatenbank 7

Die Gesamtergebnisse werden jahrlich auf diesen Seiten publiziert.

Veranstaltungsstatistik Die Ergebnisse der regionalen &uswertungen finden Sie hier:
® Ergebnisse 2007 i
» Ergebnisse 2008 = Baden-Wirttemberg
: s 2007
® Ergebnisse 2009 . 5008
= 2009
Im Folus m Bayern
s 2007
; = 2008 Bibliotheksforum Bayern 2:2 (20093, 103-107
Fegionen = 2009
s MNordrhein-Westfalen
s 2007
Mewsletter s 500G
= 2009
Glossar " Hessen
= 2009
Chronik der Plattform Statistik 2010:

Fiir das laufende Jahr stehen Bibliotheken mit Portalkennung nach dem Einloggen ein Online-
e | | [ ) Eingabeformular sowie eine automatische Auswertung der lokalen Daten mit Download-

E Moglichkeit zur Yerfilgung. Die anonymisierten regionalen und dberregionalen Auswertungen
etfolgen am Jahresende durch die Portalredaktion bzw. ihre regionalen Yertreter. Fiir weitere
Fragen steht die Portalredaktion gern jederzeit unter redaktion@informationskompetenz.de zur
Yerfilgung.

Benutzeranmeldung



BibliotheksVerbund Arbeitsgruppe Informationskompetenz
Bayern

» Informationskompetenz und Schule
Dr. Naoka Werr (UB Regensburg)

» Kurse , Academic Internet*
Medea Seyder (UB Minchen)

» Kooperative Erstellung und Nutzung der E-Tutorials
Christiane Maibach (UB Wirzburg)

» Information Literacy Assessment - Wie prift und

benotet man Informationskompetenz
Gertrud Geisberg (TUB Minchen)
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BibliotheksVerbund Arbeitsgruppe Informationskompetenz
Bayern

Informationskompetenz
und Schule

Dr. Naoka Werr
Universitatsbibliothek Regensburg
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BibliotheksVerbund Arbeitsgruppe Informationskompetenz
Bayern

Hat lhre Bibliothek Angebote fiir Schulen?

Umfrage der AGIK im Jahr
2007 an 26 wissenschaftlichen il
Bibliotheken in Bayern

Ja; 23
Wie wird das Angebot aus lhrer Sicht genutzt? Online-Umfrage: 26 wisssnschaftliche Bibliotheken in Bayern

2 AG Informationskompetenz im Bibliotheksverbund Bavern 2007

& (sehr stark)

Steigender Bedarf
an IK-Angeboten
fur Schulen

1 (sehr schwach)

0 5 10 15 20 23

Online-Umfrage: 26 wissenschaftliche Bibliotheken in Bayern
@ AG Informationskompetenz im Bibliotheksverbund Bayern 200
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BibliotheksVerbund
Bayern

WFORMATIONS
KOMPETENT

Vear Hliir

Startseite > Regionen = Bayern

Arbeitsgruppe Informationskompetenz

'k www.informationskompetenz.de
- _ -

ormationskompetenz a

Mewsarchiv

Standards und Erklarungen
Materialiendatenbank
Weranstaltungsstatistik

Im Fokus

Regionen

m Baden-YWirttemberg
= Bayern

Mitglieder der AGIK
Schulungs- und Kursangehote
Schulungsstatistik 2009
Arbeitsergebnisse
Zehn-Punkte-fAgenda

Forum Information Literacy

= k=
[P = mii i ] ) ) Qo Iy ) Y

= Kontakt flr Schulen

Arbeitsgemeinschaft Informationskompetenz des
Bibliotheksverbunds Bayern (AGIK BAY)

Mew literacies sind der Kern der Informationsgesellschaft, Die Yermittlung dieser
fachibergreifenden Schllsselkompetenzen wird an deutschen Hochschulen zunehimend
als wichtige Aufgabe erkannt und in den entstehenden Bachelor- und
Masterstudiengangen verankert,

Informationskompetenz ist die wichtigste dieser Fahigkeiten: Sie ist unverzichtbar fir
Studiurm, Wissenschaft und Beruf, Die bayerischen wissenschaftlichen Bibliotheken sehen
die aktive Mitarbeit bei der vermittlung von Informationskompetenz in immer starkerem
Mafe als ihre Kernaufgabe an: Sie sind fir die VYermittlung dieser Schlisselkompetenz
am besten qualifiziert und kinnen einen wichtigen Beitrag zu einer ausgewogenan
wissenschaftlichen ausbildung in den neuesn Studiengangen leisten.

Die Realisierung dieser Vision erfordert eine kooperative Vorgehensweise, um die
Alktivitdten an den Bibliotheken durch konkrete Empfehlungen und praktische
Yorarbeiten zu fordern und so zu einer hohen Qualitdt des Lehrangebots beizutragen.
Daher hat der Bibliotheksverbund Bayern eine Arbeitsgruppe Informationskompetenz
(AGIE BAYY eingerichtet, deren Ziel es ist, Standards zu formulieren, die Fachleute vor O
ZU unterstitzen und best practice zu koordinieren. Die Arbeitsgruppe hat eine
Zehn-Punkte-sgenda Informationskompetenz erarbeitet, die ihre Ziele und aufgaben
naher beschreibt, Angestrebt wird inshesondere der intensive Austausch mit den
entsprechenden Arbeitsgruppen in anderen Bundesladndern im Hinblick auf &in
bundesweit koordiniertes und vernetztes Yorgehen,

Verbundkonferenz 2010

Dr. Naoka Werr 11



BibliotheksVerbund Arbeitsgruppe Informationskompetenz

Bayern

Bibliothekslandkarte Bayern: Kontakte fiir Schulen

klicken Sie einfach auf ginen Ort in Threr Mahe!
Sie erhalten dann Informationen Uber die nachstliegende Wissenschaftliche Bibliothek,

9. Informationskompetenz und Schule

- Bestandsaufnabime und Empfehlungen zu Angeboten fOr Schilerfinnen (z B,

Integration in Lehrplane) und Lehrerfinnen
g T - Pegritz [‘.!m
- Ochienfurt Neustsdt  Erjangen mmh
ad Windshieim

Lpuf

4 Fogth e | l ar, 59
NM' Arsbach m r‘ﬁ
" fetieisd mm m
Fewchtwangen . wm RS et AN
- Dirvke|shidhi* Pegenshung
= Bayern umtbu-E o - m::.:.; tiau
L Ml et Bichstém: . Siraubing- z
= Mitglieder der AGIK Kdsching ! Deggendorl ¢ o
= Schulungs- und Kursangebobe . WW Landau
= Schulungsstatistik 2009 sLiigin beaa S Dingoifing « Visliolen
= Arbeitsergebnisse Do il Lindshut, e
= Fehn-Punkte-Agenda Fratsing = m?
= Forum Information Literacy e Bobingen  Dachay ENG
Assessment  Minctun i sen
= Kontakt fiir Schulen = Grifeifing  Waserburg
= |jteraturverwaltungsprogramme el Stitnierg
= Intern Bad Aliling. "™ Traunstal
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Bildungsbericht
Bayern 2009

Kooperation

Frihzeitige
Kundenbindung

Nachhaltigkeit
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http://www.isb.bayern.de/isb/index.asp?MNav=8&QNav=5&TNav=1&INav=0&Pub=1306
http://www.isb.bayern.de/isb/index.asp?MNav=8&QNav=5&TNav=1&INav=0&Pub=1306

BibliotheksVerbund Arbeitsgruppe Informationskompetenz

Bayern
Wissenschafts- Projekt-Seminar zur
propadeutisches Studien- und Berufs-
Seminar orientierung

Neue gymnasiale Oberstufe in
Bayern

Wissenschafts- Praxisorientiertes

nrienti_ﬂrtes Arhaiten
Arbeiten
Doppelter Abiturjanrgang 2011
Fach- und Metho- seminar- Berufswelt- Projekt im
denkompetenzen arbeit und Berufs- || Kontakt mit der
flr ein Hochschul- wahlkompetenz|| Arbeitswelt
studium

Verbundkonferenz 2010 Dr. Naoka Werr 14



BibliotheksVerbund Arbeitsgruppe Informationskompetenz
Bayern

o Kooperationen der AG IK fur Schulerinnen
und Schuler:
— Zusammenarbeit mit Ministerialbeauftragten

— Enger Kontakt mit Staatsinstitut fur
Schulqualitat und Bildungsforschung (1SB)

— Regionale, spartenubergreifende
Zusammenarbeit

— Zusammenarbeit mit Lehrerinnen und Lehrern

— Austausch mit Didaktik-Lehrstihlen an den
Hochschulen

Verbundkonferenz 2010 Dr. Naoka Werr 15



BibliotheksVerbund Arbeitsgruppe Informationskompetenz
Bayern

* Veranstaltungen mit
aktuellen methodisch-
didaktischem
Werkzeug

o Lehrerfortbildungen

« Kontinuierliche
Weiterbildung und
Austausch (u.a.
Workshops) innerhalb
der AG IK

o Kooperation mit
Kolleginnen und
Kollegen aus dem In-
und Ausland

Verbundkonferenz 2010 Dr. Naoka Werr 16



BibliotheksVerbund Arbeitsgruppe Informationskompetenz

.,-:{m%

Bayern
. 5 A me B T Rl G

® IK-Veranstaltungen 2009: Zielgruppe

L B GrundsudiumiBachelorstudiwm

FHFCHR BATEOEE

KOMPFTFNF B Hauvptstudium/Masterstudium
B Tutorfinnfen/Hifskrasfoe
B Doktorandfinnfen
\ B L=hirende Wissenschaftler finnen

2% M Sorstige Universisitsmitarheiter

M Schilerfinnen
26 % von 53.300
Teilnehmern im
Rahmen von
3142 Veranstal- **
tungen

B fuszubildende

W L=kirerfimmen

W Seniorfinnden

B aushErdische Studierende

M ExtermesSonstige
unspezifische Grupps

1w
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BibliotheksVerbund Arbeitsgruppe Informationskompetenz
Bayern

Neue Veranstaltung an der UB Munchen:

Academic Internet

Verbundkonferenz 2010 Medea Seyder 18



BibliotheksVerbund

Bayern Arbeitsgruppe Informationskompetenz

e P Ty e '
AT ] F e L
L1 ] Nyt e o B (s

s - T =55 Eay, ! &

2 CHINRINE = i o

Warum?

= Beobachtung: Studierende konnen zwischen Datenbanken und
freiem Internet nicht unterscheiden

» nur ,private” Kenntnisse tiber das WWW

Inhalt?

= Bibliotheksangebote (DBIS, EZB, etc.) = deep web

* Internetangebote (Suchmaschinen, etc.) = surface web
» Kataloge

= social bookmarking

» Google-Produkte

= Literaturverwaltungsprogramme

Verbundkonferenz 2010 Medea Seyder 19



BibliotheksVerbund Arbeitsgruppe Informationskompetenz
Bayern

Literaturverwaltung an der UB Munchen:

Citavi 3 und EndNote X4

crtavi EndNole

-.Bibliographies Made Easy™

Verbundkonferenz 2010 Medea Seyder 20



BibliotheksVerbund Arbeitsgruppe Informationskompetenz

Bayern
e T -
- e I iE E3 j“':::' '_E ! !_E

Fakten:

» Seit mehreren Jahren EndNote und Citavi-Campuslizenzen an der
UB Minchen

= WS 2010/11: 23 Termine plus diverse Termine ,along the way*
» Teilnehmerzahl im Jahr 2010 bis dato: 1.291

Aufgaben:

= Offentlichkeitsarbeit und Beratung

» Campuslizenzen anbieten und ,pflegen”
» Schulungen und Support

= Schnittstellen und Filter

Verbundkonferenz 2010 Medea Seyder 21



BibliotheksVerbund Arbeitsgruppe Informationskompetenz
Bayern

Qutcome:

1.Zugangsschwelle senken (zur Bibliothek), Marketingtool

2.Bibliothek als Dienstleister positionieren

3.Wieder ,cross-promotion” fiir die anderen (eigentlichen) Angebote
moglich (= Datenbanken)

Verbundkonferenz 2010 Medea Seyder 22



BibliotheksVerbund Arbeitsgruppe Informationskompetenz
Bayern

Kooperative Erstellung und
Nutzung der E-Tutorials

Christiane Maibach
Universitatsbibliothek Wirzburg

Verbundkonferenz 2010 Christiane Maibach 23



BibliotheksVerbund Arbeitsgruppe Informationskompetenz

Bayern -
Grundidee

e Kooperative Erstellung von EinfGhrungen zu
elektronischen Services

o Zlelgruppe: Erstnutzer dieser Services
 Modularer Aufbau und Vertonung

 Technische Grundlage: In Flash konvertierte
PowerPoint-Dateien oder Screencasts

« Kommunikation unter den Produzenten uber ein
Wiki und eine Mailingliste

Verbundkonferenz 2010 Christiane Maibach 24



BibliotheksVerbund Arbeitsgruppe Informationskompetenz

Bayern

Entwicklungen seit 2008

* Bisher gibt es 54 Tutorials zu...
Fachdatenbanken
Datenbankoberflachen
fachlbergreifenden Services
Online-Katalogen

 Erstellt an der ...

BSB Munchen UB TU Mlnchen
UB Augsburg UB Regensburg
UB Bamberg UB Wirzburg

UB LMU Minchen

Verbundkonferenz 2010 Christiane Maibach 25



BibliotheksVerbund Arbeitsgruppe Informationskompetenz
Bayern

iy b b

Willkommen zum Tutorial =~ s
- - s - (;} Willkommen zum Tutorial
e Willkommen zum Tutorial Datenbank-infosystem (DBIS)

Teil 1: Grundfunktionen = "Bamberger Katalog"

Teil 1: Einfilthrung
Teil 1: Einstieg in Recherche und

v ANPAL der LB Augsbung

Bestellung

— A —

o iy N 5
Willkommen zum Tutorial

Der OPAC der UB Augsburg

Teil 1: Einfilhrung
Titelsuche - Trefferliste — Beschaffung

| | o
LMU ==

L T
| i ey

®.

W-Hﬂr kch Literafur flr meing
Haus-, Bachelor-, Masterarbeit H 2
R Wlllkomnl’.en Zum Tutorial
“Onling atalog”
@ Videatulorisl der Universithisbibliathek MOmchen

— e Teil 4:
7 Trefferliste und Weiterverarbeitung
der Suchergebnisse

Einstieg in Recherche und
Bestallung

Christiane Maibach 26



BibliotheksVerbund Arbeitsgruppe Informationskompetenz
Bayern

Tutorial-Nutzung am Beispiel der UB Wirzburg

FIS Bild.; 225_MLA; 279

PubMed:

834
BIOSIS: 219\
Bay.Bib.; 230

Katalog; 3433

(Zugriffe auf die Einstiegsseite der Tutorials von Januar bis einschliefslich Oktober 2010

Verbundkonferenz 2010 Christiane Maibach 27



BibliotheksVerbund Arbeitsgruppe Informationskompetenz
Bayern

Fachdatenbanken vs. fachubergreifende Datenbanken

700

600

500
3 Fachdatenbanken-

400 - Tutorials

300 m 3 Tutorials zu

200 fachlbergreifenden
Datenbanken

100

0

Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt
10 10 10 10 10 10

Beispiel: UB Wirzburg



BibliotheksVerbund Arbeitsgruppe Informationskompetenz
Bayern

Elektronische Evaluation

* 83,3% haben die Tutorials gut bis sehr gut
gefallen

* 83% erhalten die gesuchten Informationen
* 94,4% finden die Tutorials verstandlich

* 69% halten die Lange der Tutorials fur genau
richtig
e 100% wdrden die Tutorials weiterempfehlen

Durchschnittliche Evaluations-Ergebnisse aus Bamberg und Wiurzburg
l

Verbundkonferenz 2010 Christiane Maibach 29



BibliotheksVerbund Arbeitsgruppe Informationskompetenz

Bayern
i el
e s <3 Bk N Alx

Information Literacy Assessment

Wie prift und benotet man
Informationskompetenz?

Gertrud Geisberg
Universitatsbibliothek der TU Minchen

Verbundkonferenz 2010 Gertrud Geisberg Universitatsbibliothek der Technischen Universitat Minchen 30



BibliotheksVerbund Arbeitsgruppe Informationskompetenz

Bayern
e P —— -
o . TE LTS E j“"‘:’:' Sl "

Veranstaltungen zur Vermittlung von
Informationskompetenz

Flhrungen
Workshops
Vorlesungen
eTutorials
Blended Learning-Veranstaltungen
Vortrage

Prasentationen
Ubungen

prifen und benoten

Verbundkonferenz 2010 Gertrud Geisberg Universitatsbibliothek der Technischen Universitat Minchen 31



BibliotheksVerbund Arbeitsgruppe Informationskompetenz
Bayern

Wozu prufen?

« Effektivitdt des Veranstaltungsprogramms

» Grundlage fur Qualitatssicherung

* Argumente fir hochschul- und bildungspolitische Diskussion
« Uberprifung des Lernerfolgs der Teilnehmer

» Bei Vergabe von Credit-Points Prifungen in Studienordnungen
vorgeschrieben

Verbundkonferenz 2010 Gertrud Geisberg Universitatsbibliothek der Technischen Universitat Minchen 32



BibliotheksVerbund Arbeitsgruppe Informationskompetenz

Bayern N
i “aery l A
il 1t T E -

Wie priufen?
Berichte aus der Praxis

AG Informationskompetenz vrl B
BibliotheksVerbund Biblothekars o1
Bayern

Landesverband Bayern

Forum Information Literacy Assessment

Termin: Donnerstag, 26.11.2009, 10.30 - 16.00 Uhr
Ort: Bayerische Staatshibliothek Munchen, Friedrich-von-Gartner-Saal
Veranstalter: AG Informationskompetenz im Bibliotheksverbund Bayem

VDB-Landesverband Bayemn

Verbundkonferenz 2010 Gertrud Geisberg Universitatsbibliothek der Technischen Universitat Minchen 33



Teil 1:

10.30 - -

11.30 -~

12.30 -

Teil 2:

13.15--

13.40 -

14.05--

14.30 -~

15.00 -~

1525 -~

11.30 Uhr

12.30 Uhr

13.15 Uhr

13.40 Uhr

14.05 Uhr

14.30 Uhr

15.00 Uhr

15.25 Uhr

15.50 Uhr

Einfiihrung aus Hochschul- und Bibliothekssicht

Information Literacy Assessment - Ubungsformen, Bewertungskrite-
rien, Prafungsmodi
Frof. Dr. Christian Wolff (Universitiat Regensburg)

Mdaglichkeiten und Grenzen von Information Literacy Assessment in
Bibliotheken
Dr. Annefte Klein (Universitdtsbibliothek NMannheim)

Mittagspause

Berichte aus der Praxis

Von Multiple Choice bis zur Klausurkorrektur: Ein Praxisbericht
zu den Klausuren fur IK-Module an der UB Wirzburg
Jens lig (Universitédtshibliothek Wiirzburg)

Wie priift und benotet man Informationskompetenz - und ihre Ver-
mittlung’? Praxisbericht aus der UB der TUM

Gertrud Geisberg (Universitédtsbibliothek der Technischen Universitéat
Minchen)

Lemerfolgskontrolle mit Online-Tests - eine Alternative zu traditionel-
len Prafungsauigaben?
Dr. Gabriele Sobottka (Universitatshibliothek Freiburg)

Kaffegpause

Prafungsleistungen zur Informationskompetenz und Evaluation an
der Hochschule Ansbach
Jens Renner (Hochschulbibliothek Anshach)

Kundenorientiert - problembasiert - zielorientiert: Das Ingolstadter
Modell
Thomas Bartholomeé (Hochschultbibliothek Ingolstact)

34




BibliotheksVerbund Arbeitsgruppe Informationskompetenz

Bayern

Wie prufen?
Beispiele aus der Praxis

» Klausuren (evt. Multiple Choice)
» Lernzielkontrollen von max. 10 Minuten Dauer in der Veranstaltung
 Online-Tests
* Praktische Aufgaben
— Erstellen von kommentierten Bibliographien
— Beispielrecherchen mit Rechercheprotokoll
— Portfolios
— Wiki
— Blog
— ,Studierende als Prfer” formulieren Prifungsfragen
far ein behandeltes Stoffgebiet

Verbundkonferenz 2010 Gertrud Geisberg Universitatsbibliothek der Technischen Universitat Minchen 35



Startseite > Materialiendatenbank

MNewsarchiv

Standards und Erklarungen

Materialiendatenbank

m Bedienungshinweise zur
Materialiendatenbank

Veranstaltungsstatistik
Im Fokus

Regionen

Newsletter

Glossar

Chronik der Plattform

Materialiendatenbank

In der Materialiendatenbank sind zahlreiche Dokumente - Schulungsmaterialien, Aufsatze
u.a.m. - sowie Links zum Thema Informationskompetenz enthalten. Sie sind durch ein
detailliertes Metadatensystem erschlossen und kénnen mit der auf dieser Seite verflgharen
dynamischen Suchmaske durchsucht werden. Sie kinnen in den Materialien auch browsen,
indem Sie einfach eine Suchkategorie auswahlen und leere Suche abschicken, So finden Sie
schnell und prazise Materialien zu Threm Thema! AuBerdem konnen Sie hier auch Thre Suche
als Suchprofil abspeichern und sich per Mail oder RSS benachrichtigen lassen, wenn neue
Materialien zu Threm Thema in der Datenbank eingetroffen sind.

Tipp: Bitte verwenden Sie zur Mavigation zwischen Suchzeilen, Ergebniszen u.a. nicht den
Back-Button, sondern den Breadcrumb-Trail {Suche > Ergebnisse > etc.)!

Bedienungshinweise zur Materialiendatenbank finden Sie hier.

Aktuell verfigbare Materialien: 1160

Suche = Ergebnisse » Suchprofile

Einfache Suche |Iiterau::yassessmenﬂ | Ldschen

I

Suc:hE:|

Benutzeranmeldung

| Meues suchteld hinzufiigen M

Sortierung: F’ublikatiunsjahrm

Suche staren




UB ..

HOCHSCHULE | B rsitatsbibliothek WU
‘incotstant | |

Bk agsitatsbibliothek
urg
Forum Information Literacy Assessment ) IS
Minchen 26.11.2009
1sts — £
Kundenorientiert — problembasiert — zielorientiert
Das Ingolstadter Modell en INirzhhiairea
Thomas Bartholomeé
Universitatsb
AG Informationskompeten i _ o o
VDB-Lande Prufungsleistungen zur Informationskompetenz

Forum Informatic

und Evaluation an der Hochschule Ansbach

BSB Minct

niversitatsbibliothek - Postfach 1629

Munchen,

Forum Information Literacy Assessment
26. November 2009 Miinchen

Alle Bildrechte beim Urheber

HOCHSCHULE ®

ANSBACH



BibliotheksVerbund Arbeitsgruppe Informationskompetenz
Bayern

Vielen Dank fur Ihre Aufmerksamkeit!

Verbundkonferenz 2010 Gertrud Geisberg Universitatsbibliothek der Technischen Universitat Minchen 38



	Neue Konzepte auf �www.informationskompetenz.de�
	Informationskompetenz �und Schule�
	Neue Veranstaltung an der UB München: ��Academic Internet
	
	Literaturverwaltung an der UB München: ��Citavi 3 und EndNote X4�
	
	
	Kooperative Erstellung und Nutzung der E-Tutorials
	Grundidee
	Entwicklungen seit 2008
	Tutorial-Nutzung am Beispiel der UB Würzburg
	Fachdatenbanken vs. fachübergreifende Datenbanken
	Elektronische Evaluation
	Information Literacy Assessment
	Veranstaltungen zur Vermittlung von Informationskompetenz
	Wozu prüfen?
	Wie prüfen?�Berichte aus der Praxis
	Wie prüfen?� Beispiele aus der Praxis

